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Verkehrsschilder aus thermoplastischem Kunststoff 
mit  Beleuchtung

Ausgangspunkt der Überle-
gungen ist die Tatsache, dass 
in Deutschland 25 Millionen 
Verkehrsschilder den Stra-
ßenverkehr regeln. Allesamt 
aus Aluminium, dessen rüde 
Abbaumethoden die Regen-
wälder weltweit in jeder Se-

kunde die Fläche eines Fußballfeldes kostet. Die erforderlichen Mengen 
Aluminium haben sich in den vergangenen Jahren dramatisch verändert. 
Das Rohmaterial Bauxit befindet sich zu 90 Prozent im Tropengürtel 
und wird im Tagebau mit hohem Aufwand gefördert. Die Innovation 
besteht im Gegensatz zu herkömmlichen Straßenschildern aus thermo-
plastischem Kunststoff mit zusätzlicher Beleuchtung. Die nötige Energie 
wird vor Ort, jeweils über ein Photovoltaik-Panel beziehungsweise 
Akkus erzeugt. Diese Verkehrszeichen weisen nicht nur eine beachtliche 
Energieeinsparung auf, sondern könnten in absehbarer Zeit für die Hälf-
te des herkömmlichen Preises produziert werden.

Mungo-Verlag
Gezielte Förderung bei 
Dyskalkulie durch di-
daktische  Würfelspiele: 
„Von Würfelpoker bis 
VIA-PISA – 10 didak-
tische Würfelspiele“

„Von Würfelpoker bis VIA-PISA – 10 didaktische Würfelspiele“ ist eine 
Sammlung neuer und neu bearbeiteter Würfelspiele, die inhaltlich den 
Bereich der Grundschulmathematik umfassen, und Kinder gezielt bei 
Rechenschwäche fördern sollen. Die Spielesammlung enthält ein Heft 
mit den zehn Spielregeln und ausführlichen didaktischen Überlegungen 
für Lehrer, Lerntherapeuten und interessierte Eltern. Außerdem enthal-
ten sind acht „normale“ Würfel, ein 12er-Würfel (mit Zahlensymbolen 
von 1 bis 12) und ein Würfel mit Zahlenbildern von 1 bis 4. Dazu kom-
men noch Protokollbögen für vier verschiedene Spiele. Bei der Kreation 
und Zusammenstellung der Spiele hat sich der Autor Harald Schmidt, 
Verlagsinhaber und Dyskalkulietherapeut, von der Frage leiten lassen, 
welche Fähigkeiten und Kenntnisse Schüler in den ersten Klassen der 
Grundschule erwerben sollten. Diese reichen von der Zahlenvorstellung 
im Zahlenraum bis 100, den beiden ersten Grundrechenarten Addition 
und Subtraktion über die Zehnerbündelung, das Stellenwertsystem bis 
zur Multiplikation und Division im kleinen Einmaleins.

Novelis Deutschland 
GmbH

Druckgasbehälter

Der innovative Druckgasbehälter, mit 
aufgeschraubtem Brennersystem dient 
in der Installation als schnelles Hilfs-
mittel bei Reparaturarbeiten. Mit den 
Brenngasen des Behälters können Tem-
peraturen bis zu 2.400 Grad Celsius 
erreicht werden. Die eingesetzten Spe-
zialgase erfordern eine entsprechende 
sicherheitstechnisch hochwertig ausge-
legte Verpackung. Diese Verpackung 
wurde in einer Entwicklung der ver-
gangenen zwei Jahre erreicht und zur 
Serienreife geformt. Jeder Behälter ist 
einzeln bis zu seinem Prüfdruck von 
PH 27 bar getestet und besteht damit 
die hohen transportrechtlichen Anforderungen des ADR. Die Zulassung, 
nach den Druckgasregeln und umfangreichen technischen Prüfungen, 
wurde durch den TÜV Nord im März 2007 mit einem Zertifikat be-
scheinigt.

MicroFlow
Erzeugung perfekter Emulsionen für 
Mikrofluidik

Techniken zur Verwendung von Mikrofluiden 
kommen seit Jahren in Tintenstrahldruckern 

und der Forschung zum Einsatz. Mikrofluide sind Flüssigkeiten und 
Tröpfchen im Nanoliter-Bereich. Aber wie können Mikrofluide mitein-
ander reagieren und in perfekter Anordnung und gleicher Größe reine 
Flüssigkeitskristalle bilden? Die Anordnung und Verarbeitung der Fluide 
bedarf einer speziellen Technik. Herminghaus und Seemann haben am 
Max-Planck Institut (MPI) in Göttingen ein solches Verfahren entwi-
ckelt und zum Patent angemeldet. Das MPI meldet viele Patente an, 
aber längst nicht alle werden umgesetzt. Das liegt nicht zuletzt daran, 
dass sie nicht so nah am Anwendungsbereich liegen wie die Bildung von 
Emulsionen in mikrofluidischen Systemen. Was momentan noch mit 
Pipettiergeräten erfolgt, könnte in Zukunft schneller und mit weniger 
Verbrauch von oftmals wertvollen Stoffen geschehen. Das parallele 
Testen vieler Stoffkombinationen in Kleinstmengen ist derzeit noch nicht 
möglich. Die dadurch geringeren Entwicklungskosten für Medikamente 
können die Pharmaunternehmen auch zu mehr Forschung bei seltenen 
Krankheiten bewegen. Aber auch zur Entwicklung von reineren Materi-
alien, stärkeren Klebstoffen und effizienteren Verbrennungssystemen ist 
die Technologie eine Grundlage.
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